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Blatt 7 


Marienwerder, den 26. Juni 


Amts⸗ 


Neg. 26, 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Das 30. Süd der Geſetz⸗»Sammlung pro 1372 

enthält unter: d ö 

Nr. 8045 den Allerhöchſten Erlaß vom 22. April 1872, 
betreffend die B rleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
an den Kreis Nimptſch, Regierungsbezirks Breslau, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis 
Chauſſee von Jordausmühl an der Breslau⸗Nimptſcher 
Staats Chauſſee bis en die Strehlener Kreisgrenze 
in der Richtung auf den Bahnhof Bohrau⸗Wäldchen 
der Breslau⸗Mittelwald er Eiſenbahn. f 

Nr. 8046 den Allerhöchſten Erloß vom 22. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fisfaltichen Vorrechte 
für den Ben und die Unterhaltung einer vom Kreiſe 
Groß⸗Sirehlitz, Regierungsbeziik Oppeln, auszu⸗ 
führenden Chauſſee von der Stadt Leſchuitz über 
Bahnbof L ſchnitz bis zur Oder bei dem Dorfe 
Ozieſchowitz. 

Nr. 8047 den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1872, 
betreffend die Genehmigung zur Bildung eines Ver⸗ 
bandes öffentlicher Feuerverſicherungs⸗Anſtalten in 
Deutſchland, ſowie ber Rückverficherungs⸗Abtheilung 
dieſes Verbandes. 

Nr. 8048 di: Bekanntmachung, betreffend die der „Deut⸗ 
ſchen E ſenbahnbau⸗Geſellſchaft“ in Berlin ertheilte 
landesherrliche Konzeſſton für den⸗Bau und Berrieb 
einer Eiſenbahn von Lemförde über Herford und 
Detmold nach Bergheim, vom 21. Mai 1872. 

Nr. 8049 die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Vollziehung des Statuts für den Verband 
zur Melioration der Bachgebtete der Landwehr, des 


Süßbachs und des Salzbachs im Amte Iburg, vom ſich 


30. Mai 1872. 

Nr. 8050 die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Vollziehung des Statuts für den Verband 
zur Entwaäſſerung der Vagtei Neuland, Amts Winſen 
a. d. L., vom 30. Mai 1872. 

Nr. 8051 die Be'anntmachung, betreffend den unterm 
20. April 1872 Allerhochſt vollzogenen Nachtrag zu 

dem Statut für den Deichverband der Kulmer Stadi- 
niederung vom 6. Juli 1853, vom 10. Juni 1872. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central⸗ Behörden. 


1) Bekauntmachung, | 
betreffend die 15. Verloofung der Siaat3-Anleihe vom 
Jahre 1856. 

In der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 


— - — ——— 4 


mern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken 
gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1873 ab täg⸗ 
lich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der zu 

en Kaſſen⸗Revifionen nöthigen Zeit in den Stunden 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe 
heerſelbſt, Oranienftraße Nr. 94., gegen Quittung und 
Rückgabe der Shuldverſchreibungen mit den dazu ge⸗ 
hörigen, erſt nach dem 1 Januar 1873 fälligen Zins» 
Coupons Serie V. No 3 bis 8 nebſt Talons baar in 
Empfang zu nehmen ſind. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie 
bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuld⸗ 
verſchreibungen nebſt Koupons und Talons einer dieſer 
Kaſſen mittels gehör g aufgeſtellter Verzeichniſſe einzu⸗ 
reichen, welche fie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen, und nach erfolgter Foſtſtel⸗ 
lung die Auszahlung zu beſorgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzultefernden Zins coupons wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Verzeichuiſſen und Quittungen 

5 7 von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verab⸗ 
reicht. — 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 
in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 
bern der Schuldverſchreibungen über die 
Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Berlin, den 15. Juni 1872. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 

Y Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie III. 
bezw. II. zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 

Staats⸗Anleihen vom Jahre 1864 und 1868. B. 

Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen Staats⸗Aaleihen vom Jahre 1864 und 
1868 B. für die vier Jahre vom 1. April 1872 bis 
31. März 1876 nebſt Talons werden vom 16. Mai 
d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. Juni 1372, 


i 


Oranienſtraße Nr. 92, unten rechts, Vormittags von unter Aufhebung der entgegenſtehenden Beſtimmungen, 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage daß die Wundärzte erſter Klaſſe für ihre ärztlichen 
und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht. Bemühungen, in Ermangelung einer Verabredung, 
Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in nach den für Aerzte erlaſſenen Taxen zu Lquidiren 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ befu t ſein ſollen. 
kaſſen, die Bezirks Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück Berlin, den 7. Juni 1872. 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, hat die Angelegenheiten. 
alten Talons für jede der gedachten beiden Schulden (gez.) Dr. Falk. 
gattungen mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem An ſämmtliche Königliche Regierungen und Landdroſteien 
a bei der gedachten Kontrole und in Hamburg] und dar Königliche Polizei⸗Präſidium hier. 
ei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei — 
der Kontrole perſönlich oder durch einen Beauftragten Obige Mintftertel Verfügung wird hiermit zur 
abzugeben. öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Marienwerder, den 14. Juni 1872 
als Empfangsbeſcheinigung, fo if jedes Verzeichniß nun Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 4) Von Seiten des allgemeinen Kriegs⸗Departements 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, iſt die Feſtſetzung getroffen worden, daß den Privat⸗ 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die leuten, welche das bei den Artillerie⸗Schießübungen 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbe⸗ mit der Munition verfeuert geweſene Zink — gleich⸗ 
ſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder viel ob in Treibſpiegeln oder in Kartätſchkugeln be⸗ 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen ſtehend — an ein Artillerle⸗Depot, oder in deſſen Stelle 
Coupons zuzückzugeben. an die mit der Empfangnahme ſonſt beauftragten 
In Schriftwechſel kann die Rontrole) Militärbehörben und Trupp ntheile abliefern, ebenſo 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabernſ wie für das zur Ablieferung kommende Blei ein Finde⸗ 


der Talons nicht einlaſſen. geld von drei Pfennigen pro Pfund gezahlt werde. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten Berlin, den 15. Oktober 1868. 

Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Der Miniſter des Innern 

Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für jede Im Auftrage: gez. Schulzer. 


Sckuldengattung einzureichen. Das eine Verzeichniß 

wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich Vorſtehende Verfügung wird hiermit wiederholt 

zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Cou⸗ zur allgem inen Kenniniß gebracht. 

pons wieder abzuliefern. Formulare zu bieſen Verzeich⸗ Marienwerder, den 13. Juni 1872. 

niſſen find bei den gedachten Provinztal⸗Kaſſen und den] Königliche Regierung. Abtheilung des Junern. 

von den Königlichen Regierungen, bezw. von der Königl. 5) Die uns forben burch das Kaiſerliche General⸗ 

Finanz ⸗ Direktion zu Haunover in den Amtsblättern Conſulat in Warſchau zugegangene Mittheilung von 

zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. dem neuerdings erfolgten Wisderausbruche der Rinder⸗ 
Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt peſt im Gouvernement Radom zwingt uns, die mit 

bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, Rückſicht auf die Erleichterung des Verkehrs erlaſſene 

wenn die alten Talons abhanden gekommen find, Amtsblatts⸗Bekauntmachung vom 13. d. Mts. A.⸗B. 

in dieſem Falle find die betreffenden Documente an Nr. 20 aufzubeben und das kurch unſere Polizei⸗ 

die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge Verordnung vom 25. Juli 1871, Maßregeln wider 


nannten Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe die Rinderpeſt (Amtsblatt pro 1871, S. 154) ausge⸗ 


einzureichen. ſprochene Einfuhrverbot für die dort bezeichnete Grenz⸗ 
Berlin, den 29. April 1872. ſtrecke in ſeinem ganzen Umfange wieder in Kraft 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. teten zu laſſen. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Marienwerder, den 22. Juni 1872. 


Künigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Berordnun „„ der g) Die Kreis⸗ Wundarztſtelle des Kreiſes Stuhm iſt 

Vrovinzia orden. burch Verſezung des bisherigen Inhabers Dr. Ortmann 
3) Nachdem durch den Crcular⸗Erlaß vom 24. Februar aus Chriſtburg zur Erledigung gekommen. Qualififirte 
d. J. (Nr. 327. M.) anerkannt worden iſt, daß die Medizinal⸗Perſonen fordern wir auf, unter Einreichung 
Preußlſchen Wundärzte erſter Klaſſe innerhalb des ſihur Zeugniſſe ſich innerhalb 6 Wochen bei uns zu 
Geltungsbereichs der Gewerbeordnung vom 21. Juni melden, und bemerken, daß der Wohnſttz des 2. Medizinal⸗ 
1869 zur Ausübung der vo Jen ärztlichen Praxis be⸗ beamten des Kreſſes Stuhm auch ferner die Stadt 
befähigt und berechtigt find und ſich als „Aerzte“ be⸗ Chriſtburg verbleiben ſoll. 1 
zeichnen dürfen, beftimme ich auf Grund des § 80 der Marienwerder, den 14. Juni 1872. 
gedachten Gewerbeordnung für den Umfang der Monarchie Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) In dem biefer Nr. als extraordinäre Beilage bei⸗ maſchinen⸗Concurrenz unverkauft bleiben werden, werden 
gefügten Verzeichniß vom 25. April c. werden die in auf den Staatsbaſnen frachtfrei nach dem Aufgabe: 
den letzten Ziehungen auscelgoſten und die in den orte zurü⸗ befördert werden, wenn der Rücktransport 
letzten Ziebungen herousgekom menen, jedoch unerhoben bis zum 31. Juli c. erfolgt, dem auszuſellenden Fracht⸗ 
gebliebenen Kreis⸗Obligat'onen veröffentlicht. briefe, der Drintral: Frachtbrief für den Hintransport 
Marienwerder, den 17. Juni 1872. beigefügt und von dem Vorſtande auf Erſterem bes 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſcheinigt wird, daß die Maſchinen an der Concurrem 
8) Unter den Pferden des Einliegers Falarski zu theilgenommen haben und unverkauft geblieben find. 
Dorf Jaworze iſt die rotzverdächtige Druſe ausgebrochen. Bromberg, den 12. Juni 1872. 
Marienwerder, den 13. Juni 1872. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Rönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 11) Vom 1. Juli 1872 ab bis auf Weiteres wird 
9) Durch das Geſetz vom 27. April 1872, betreffend zwiſchen Berlin und Bromberg und in umgekehrter 


die Ablöſfung der den geiſtlichen und Schal⸗Inſtituten, Richtung ein Local⸗Perſonenzug eingerichtet werden, 


ſowie den frommen und milden Stiftungen zuſtehenden welche Perſonen in I., II. und III. Wagenklaſſe zu den 
Realberechtigungen (Geſetz⸗Sammlung für die Königl. gewöhnlichen Fahrpreiſen und nach und von allen 
Preuß. Staaten S. 417) ti den Bethezigten die zwiſchenliegenden Stationen und Halteſtellen befördert: 


Möglichkeit zu einer erleichterten Ablöſung dieſer Real Berlin⸗Bromberg. 

laſten durch die Vermittelung der Rentenbank dar⸗ Zug XXIII. 

geboten und wir nehmen deshalb auf Anweiſung des Berlin .. Abfahrt 2 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
Herrn Miniſters für die landwirthſchoftlichen Angel gen⸗ Cüſtrin il er 75 

heiten Veranlaſſung, ſowohl die Parochianen, als auch Landsberg EN 8 

die Herren Vertreter der geiſtlichen und Schul⸗Inſti⸗ Kreuz 7, ZB e 


. 7 
tute und Verwalter der frommen und milden Stif un⸗ Schneidemühl „ e AD A 5 
gen auf die wohlthätige Abſicht und die Vortheile Bromberg Ankunft 10 Uhr 42 Min. Abends. 
dieſes Geſetzes aufmerkſam zu machen und fie darauf Brombera⸗Berlin. 
hinzuweiſen, hab die Ablöſung durch die Vermittelung Zug XXIV. 
der Rentenbank nur an eine kurze Friſt bis zum Bromberg . Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Morgens, 
31. Dezember 1873 gebunden und nach deren Verlauf Schneidemühl „ ae "Tr 5 f 
Seitens der Verpflichteten zwar auch noch eine Ablö⸗ Kreuz „ N. „ee x 
fung, aber nur durch Kapital geſtattet 11 und daher Landsberg. 17 LO 5 
eine Verſäumniß dieſer Friſt die Erl zichterung der Cüſtrin e ee AB * 
Ablöſung ausſchlteßt. Berlin Ankunft 1 Uhr 45 Min. Nachmittags. 

Durch dieſe werden, wenn die Pronofation recht⸗ Mit demſelben Tage tritt eine Aenderung des 
zeitig angebracht wird, die meiſt mit großen Unannehm⸗ Fahrplans der Strecke Mocker⸗ (Thorn⸗) Jablonowo 
lichkeiten und Streit gkeiten verbundenen und ungleich⸗ in folgender Weiſe ein: 
mäßigen Hebungen und die von den einzelnen Zug I. 

Verpflichteten, oft ſehr geringfügigen Beträge künflig Mocker Abfahrt 8 Uhr 15 Min. Morgens, 

in Wegfall kommen und die Berechtigten durch die Jablonowo Ankanft 10 Uhr 6 Min, Vormittags. 
Total⸗Ablötung den Vortheil erlangen, über größere Zug VI. 

Ablöſungs⸗Kapitalien und höhere Apoinis von Renten Jablonowo Abfahrt 10 Uhr 49 Min. Vormittags, 
briefen zu disponiren, während bei vereinzelten Provoka⸗ Mocker Ankunft 12 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
tionen ſebr oft die zinsbare Anlegung geringer Kapital⸗ Der volſtändige Fahrplan iſt auf allen Stationen 
beträge mit Schwierigkeiten verkaüpft i und die der Oſtbahn zor Eiuſicht ausgehängt. 

Erhebung der beſtehen bleibenden Natural⸗Abgaben Bromberg, den 19. Juni 1872. 

noch unbequemer wird. Es liegt daher im beiderſeitigen Königliche Direklion der Ostbahn. 
wohlverſtandenen Intereſſe, ſich von dieſen Laſten frei 12) Für den Transport derjenigen Gegenſtände, 
zu machen, und fordern wir deshalb alle Betheiligten welche für die in der Zeit vom 13. bis 17. Dezember 
hierdurch auf, wenn fie geneigt find, bie Ablöſung d. J. in Wien projekctrte Molkerei ⸗Ausſtellung 


durch Vermittelung der Rentenbank zu bewirken, bei nach Wien geſandt werden, finden auf ben Staats: 
wolcher die zu übernehmende Rente in 56¼ Jahren Eiſenbahgen nachſtehende Begünſtigungen ſtatt: 
amortifirt wird, ihre Anträge möglichſt bald, entweder 4. die Beförderung ſämmilicher Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 


direkt bei uns oder bei unſern Commiſſarien in Conitz, ſtände erfolgt far den Hintransport zu dem 


Schneidemühl und Grauden: anzubringen. vollen tarif mäßigen Frachtſatze; 
Marienwerder, den 17. Juni 1872. 2. der Rücktransport an den Ausfteller erfolgt 
Königl. Regierung, landwirthſchaftliche Abtheilung. dagegen auf derſelben Route frachtfrei, wenn 


10) Diejenigen Maſchinen, welche bei der Anfang Juli die Aufgabe der G genſtände ſpäteſtens bis zum 
d J. in der Nähe von Breslau von dem landwirth⸗ 1. Januar k J. bewükt und durch Vorlage des 


ſchaſtlichen Vereine zu Breslau projekiiten Mäh⸗ Frachtbriefes für den Hintrane port, ſowie durch 


ein Atteſt des Ausſiellungs⸗Comitees nachgewieſen 

wird, daß dieſelben auf der Ausſtellung geweſen 

und unverkauft geblieben ſind. 

Bromberg, den 14. Juni 1872. 

Königliche Direkiton der Oftbahn. 

13) Mit dem 1. Jeli c. werden Güter jeder Art 
von und nach unſe en Halteſtellen Turzno und Swaro⸗ 
czyn mit der Maßgabe befördert, daß Sendungen nach 
den genannten Halteſtellen nur frankirt und ohne 
Nachnabmebelaſtung, dagegen Sendungen von den 


Halteſtellen nur unfrankirt und gleichfalls ohne 


Nachnahme⸗Belaſtung angenommen werden. 
Bromberg, den 15 Juni 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
14) Vom 24 Juni d. J. ab wird in der Nacht 


Dem Fabrik⸗ Direktor Robert Haſenclever zu 
Stolberg bei Aachen iſt unter dem 10. April d. J. 
ein Patent: 

auf einen durch Modell nachgewieſenen Röſtofen, 
ſoweit detſelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
worden 1}, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Johann Schmitt zu Coblenz iſt unter dem 
26, April d. J. ein Patent 

auf eine durch Verbrennung von Petroleum und 

andere Kohlenwaſſerſtoffe betriebene Kraftmaſchine, 

ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erachtet 

worden iſt und ohne Jemanden in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchranken, 


vom Sonntog zum Montag und vom Donnerſtag zum auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Freitag jeder Woche um 12 Uhr 10 Min. Morgens für den Umfang des preußiſchen Staats e theilt worden. 
von Inſter burg nach Berlin vorläufig bis Ende Auguft Dem Civil⸗Ingenienr Robert Gottheil zu Berlin 


d. J. ein Vichzug abgelaſſen werden, welcher zunächſt 
den Viehtransport von der Tilſit⸗Inſterburger und 


Oſtpreußiſchen Südbahn, demnächſt aber, ſoweit die 


Betriebs⸗Verhältutſſe es geſtatten, von den 


zwiſchen Inſterburg und Marienburg liegenden Oſtbahn⸗ 


ſtationen nach Berlin vermitteln ſoll: 
Abfahrt Montag und Freitag Morgens: 
Inſterburg 12 Uhr 10 Minuten, 
Weblau 1 Uhr 29 Minuten, 
Königsberg 3 Uhr 58 Minuten, 
Elbing 8 Uhr 1 Minute, 
Marienburg 9 Uhr 1 Minute, 
Berlin Ankunft Morgens Dienſtag und Sonnabend 
3 Uhr 2 Minuten. 
Bromberg, den 17. Juni 1872. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 


15) Der Regierung?⸗Secretariats⸗Aſſient Tobien 
iſt als geheimer revidirender Calculator bei der Ober⸗ 
rechnungskammer angeſtellt worden. 

Der Kaufmann Johann Holzhüter iſt zum 
Rathmann der Stadt Krojanke gewählt und als ſolcher 


‚beftätigt worden. 


Der Kreisſchreiber Riemer iſt zum Bücgermeiſter 
der Stadt Krojanke gewählt und als ſolcher beſtätigt 
worden. 

Patent: Bewilligungen. 
16) Dem W. L. Roſenbaum zu München iſt unter 
dem 10 April d. J. ein Patent 


auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewie⸗ 


ſene Schraubenverbindung, ſoweit dieſelbe fur neu 
und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


iſt unter dem 25. April 1872 ein Patent 


in der durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwen⸗ 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrik Direktor Albert Voigt zu Kappel 
bei Chemnitz iſt unter dem 3. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Kettenſtich⸗Stickmaſchine in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den Herren F. Edmund Thode & Knoop zu 
Dresden, iſt unter dem 18. Mal 1872 ein Patent 
auf eine hydrautiſche Waage in ber durch Zeichnug 
und BGeſchreibung dargeſtellten Zuſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile der⸗ 
ſelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang der preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Das dem Ingenienr Robert Ilges zu Ahrweiler, 
jetzt zu Breslau, unter dem 12. September 1870 auf 
die Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang 
des Preußlſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine als neu und eigenthümlich erkannte, kontinuir⸗ 


lich wirkende Deſtillirkolonne in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zdꝛx!u beſchränken, a 

iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 12. September 
1875 verlängert worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26) 


RMedigirt im Bureau der Königlichen Regterung. 


Hruck ber Kauter'ſchen Hoſbuchdruckeren.. 


auf vier Maſchinen zur Herſtellung von Korkflöpſeln a 


